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Wahrheit & Weiblichkeit: Talks im 
Staatstheater

„Haben Sie schon einmal ein 
wahres Wort geschrieben?“ Ein 
Dichter, eine Journalistin und ein 
Kommunikationswissenschaft-
ler würden diese Frage sicher un-
terschiedlich beantworten. Beim 
„Picknick auf Parkett“ bekommen 
nicht nur die drei ExpertInnen, 
sondern alle Gäste die Chance, ihre 
Gedanken zum Thema Wahrheit 
zu teilen (So, 15.3., 11 Uhr, Kleines 
Haus). Im achten Teil der Reihe 
„Die Zukunft ist weiblich“ sprechen 
mit Corinna Harfouch, Brigitte Zeh 
und Frida Österberg (Foto rechts: 
Jonas Jörneberg) drei Schauspie-
lerinnen mit Schauspieldirektorin 
Anna Bergmann (Foto: Felix Grün-
schloß), die alle schon in deren In-
szenierungen gespielt haben (Fr, 
27.3., 19.30 Uhr, Studio). -fd

Fame Lab
Der zum zehnten Mal ausget-

ragene globale Wettbewerb für Wis-
senschaftskommunikation macht 
unter dem Motto „Talking Science“ 
Laborratten zu Rampensäuen: Beim 
„Fame Lab“-Ba-Wü-Entscheid ha-
ben die besten regionalen Nach-
wuchswissenschaftlerInnen, Inge-
nieure sowie in den Mint-Fächern 
Forschenden drei Minuten Zeit, ihre 
komplexen Themen auf der Bühne 
ohne gängige Hilfsmittel wie Schau-
bilder oder Powerpoint-Präsenta-
tionen so auf den Punkt zu bringen, 
dass es wirklich jeder kapiert. Zur 
Veranschaulichung sind nur Dinge 
erlaubt, die am Körper getragen 
werden können – vom Wasserglas 

bis zum Gorillakostüm. (Foto: Den-
nis Dorwarth) -pat
Mi, 18.3.,19 Uhr, Tollhaus, Eintritt 
frei, www.famelab-germany.de

Stefan Viering liest Hölderlin
Viele Jahre war Stefan Viering 

Mitglied des Schauspiel-Ensem-
bles am Staatstheater. Viele Jahre 
liegen auch zwischen dem alt 
gewordenen Hyperion, der sein 
Glück in der Schönheit der Natur 
gefunden hat und seiner Jugend in 
Griechenland, die in der erschreck-
enden Teilnahme am Osmanischen 
Krieg endete. In einer fünfteiligen 
Marathonlesung rezitiert Viering 
den kompletten Roman von Frie-
drich Hölderlin an einem Tag. Ob 
man einem, dreien oder allen fünf 
Teilen lauscht, bleibt dem Pub-
likum selbst überlassen. -fd · Sa, 
21.3., 10.30/12.30/16/18/20.30 Uhr 
(fünf verschiedene Lesungen), Staat-

stheater, Studio

150. Geburtstag von Gustav 
Landauer: Ausstellung & Lesung

Er verband deutsches roman-
tisches Denken, europäisches jü-
disches Erbe und die sozialistisch 
anarchistischen Traditionen, war 
ein entschiedener Antimilitarist, 
Schriftsteller, Mystiker, Lektor, 
Dramaturg, Übersetzer, Redner, 
Rebell gegen den Marxismus, 
Theater- und Literaturkritiker, 
Theatergründer, Zeitungsredak-
teur wie -Herausgeber und stand 
mit vielen Größen des europäischen 
Geisteslebens im Austausch: Gus-
tav Landauer, am 7.4.1870 in Karls-
ruhe geboren, studierte in Heidel-
berg, viele seiner Ideen und Texte 
sind bis heute aktuell. Als einer 
der Hauptakteure der Münchener 
Räterepublik war Landauer zuletzt 
kurz deren Kultusminister und ver-

in der Stadt zu bieten hat. Dazu 
gibt’s Reiseführer verschiedenster 
Verlage, Globen, ausgesuchte Out-
door-Literatur u.a. für Mountain-
biker, Kletterer, Skifahrer, Kanuten 
und Trendthemen (Waldbaden, 
Bikepacking, Mikroabenteuer vor 
der Haustür) sowie eine schöne Aus-
wahl an Reiseberichten, Bildbänden 
zu angesagten Destinationen (akt-
uell Südosteuropa/Balkan, insbe-
sondere Albanien und der Kaukasus 
mit Georgien, Armenien und Aser-
baidschan). -pat · Herrenstr. 33, Tel.: 
0721/47 00 88 95, Mo-Fr 9-19 Uhr, 
Sa 10-16 Uhr, www.reisebuchlad-
en-karlsruhe.de

DHBW: Tag der offenen Tür
Bei Vorträgen, Experimenten 

sowie Labor- und Modellfabrik-
führungen lässt sich am Tag der of-
fenen Tür erlebnisreich austesten, 
ob man für ein duales Studium 
geeignet ist. Es präsentieren sich 
über 50 Partnerfirmen aus dem 
Bundesgebiet, die zusammen mit 
der Dualen Hochschule Ba-Wü 
Karlsruhe Studenten ausbilden. 
Die Unternehmensvertreter geben 
mit Professoren und Immatrikuli-
erten Auskunft zu Ablauf, Bewer-
bungsverfahren und Zukunftspers-
pektiven des berufsintegrierenden 
dualen Studiums, in dem sich Hoch-
schultheorieunterricht und Prax-
isphasen im Betrieb abwechseln. 
Während der gesamten Zeit bis 
zum Bachelor-Abschluss nach 
drei Jahren erhalten die Studenten 
eine monatliche Vergütung. Über 
„Einstiegsgehälter und Gehaltsver-
handlungen“ (Di, 17.3., 16.30 Uhr, 
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Stresstest Politischer Islam
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Autorin und Ethnologin Susanne 
Schröter nicht müde wird zu beto-
nen. Sie beschreibt, wie hier große 
muslimische Verbände aus dem 
Ausland organisiert und politisch 
instrumentalisiert werden, wie Is-
lamismus, Nationalismus und Ras-
sismus ein gefährliches Amalgam 
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dies für Muslime und Nicht-Mus-
lime in Deutschland bedeuten 
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Science Slam #29
Bühne statt Hörsaal: Auf dem 

„Science Slam Karlsruhe“ präsen-
tieren sich Wissenschaftler nicht 
nur verständlich, sondern auch 
unterhaltsam. Ob Anthropologie, 
Zellbiologie oder Astrophysik – die 
Forscher sollen das Publikum für ihr 
Thema begeistern; der beste Vor-
trag wird unter der Moderation von 
Philipp Schrögel mit einem „Master 
Of Science Slam“ prämiert. -fk
Mi, 25.3., 20 Uhr, Jubez, www.scienc-
eslam-karlsruhe.de

Lesungen im Literaturhaus
Commissario Antonio Morello 

wird aus Schutz vor der sizilianis-
chen Mafia nach Venedig versetzt. 
Er hasst die Stadt, doch bringen eine 
spannende Nachbarin und der erste 
Fall Bewegung in die Sache. Wolf-
gang Schorlau und Claudio Caiolo, 
selbst Sizilianer, lesen aus ihrer Co-
produktion „Der freie Hund“, in der 
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Stefan Viering liest Hölderlin
Viele Jahre war Stefan Viering 

Mitglied des Schauspiel-Ensem-
bles am Staatstheater. Viele Jahre 
liegen auch zwischen dem alt 
gewordenen Hyperion, der sein 
Glück in der Schönheit der Natur 
gefunden hat und seiner Jugend in 
Griechenland, die in der erschreck-
enden Teilnahme am Osmanischen 
Krieg endete. In einer fünfteiligen 
Marathonlesung rezitiert Viering 
den kompletten Roman von Frie-
drich Hölderlin an einem Tag. Ob 
man einem, dreien oder allen fünf 
Teilen lauscht, bleibt dem Pub-
likum selbst überlassen. -fd · Sa, 
21.3., 10.30/12.30/16/18/20.30 Uhr 
(fünf verschiedene Lesungen), Staat-

Wahrheit & Weiblichkeit: Talks im 
Staatstheater

„Haben Sie schon einmal ein 
wahres Wort geschrieben?“ Ein 
Dichter, eine Journalistin und ein 
Kommunikationswissenschaft-
ler würden diese Frage sicher un-
terschiedlich beantworten. Beim 
„Picknick auf Parkett“ bekommen 
nicht nur die drei ExpertInnen, 
sondern alle Gäste die Chance, ihre 
Gedanken zum Thema Wahrheit 
zu teilen (So, 15.3., 11 Uhr, Kleines 
Haus). Im achten Teil der Reihe 
„Die Zukunft ist weiblich“ sprechen 
mit Corinna Harfouch, Brigitte Zeh 
und Frida Österberg (Foto rechts: 
Jonas Jörneberg) drei Schauspie-
lerinnen mit Schauspieldirektorin 
Anna Bergmann (Foto: Felix Grün-
schloß), die alle schon in deren In-
szenierungen gespielt haben (Fr, 
27.3., 19.30 Uhr, Studio). -fd

Fame Lab
Der zum zehnten Mal ausget-

ragene globale Wettbewerb für Wis-
senschaftskommunikation macht 
unter dem Motto „Talking Science“ 
Laborratten zu Rampensäuen: Beim 
„Fame Lab“-Ba-Wü-Entscheid ha-
ben die besten regionalen Nach-
wuchswissenschaftlerInnen, Inge-
nieure sowie in den Mint-Fächern 
Forschenden drei Minuten Zeit, ihre 
komplexen Themen auf der Bühne 
ohne gängige Hilfsmittel wie Schau-
bilder oder Powerpoint-Präsenta-
tionen so auf den Punkt zu bringen, 
dass es wirklich jeder kapiert. Zur 
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likum selbst überlassen. -fd · Sa, 
21.3., 10.30/12.30/16/18/20.30 Uhr 
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stheater, Studio

150. Geburtstag von Gustav 
Landauer: Ausstellung & Lesung

Er verband deutsches roman-
tisches Denken, europäisches jü-
disches Erbe und die sozialistisch 
anarchistischen Traditionen, war 
ein entschiedener Antimilitarist, 
Schriftsteller, Mystiker, Lektor, 
Dramaturg, Übersetzer, Redner, 
Rebell gegen den Marxismus, 
Theater- und Literaturkritiker, 
Theatergründer, Zeitungsredak-
teur wie -Herausgeber und stand 
mit vielen Größen des europäischen 
Geisteslebens im Austausch: Gus-
tav Landauer, am 7.4.1870 in Karls-
ruhe geboren, studierte in Heidel-
berg, viele seiner Ideen und Texte 
sind bis heute aktuell. Als einer 
der Hauptakteure der Münchener 
Räterepublik war Landauer zuletzt 
kurz deren Kultusminister und ver-
suchte, seinen „Verwirklichungsso-
zialismus“ in der Kultur- und Schul-
politik in die Tat umzusetzen. Nach 
seiner Verhaftung wurde er am 2. 
Mai 1919 in München ermordet. 
Das Anarchiv aus Neustadt/Wstr., 
die Karlsruher Wagenburg und Sieg-
bert Wolf würdigen Landauer an 
seinem 150. Geburtstag (Di, 7.4., 19 
Uhr, Prinz-Max-Palais) im großen 
Saal des Museums für Literatur 
sowie mit einer zuvor eröffneten 
Ausstellung (So, 22.3., 20 Uhr, bis 
5.4., Kulturhaus Mikado). Auch ein 
informatives Booklet zu Landauer 
ist erschienen. Eintritt jeweils frei. 
-hb/red

DHBW: Tag der offenen Tür
Bei Vorträgen, Experimenten 

sowie Labor- und Modellfabrik-
führungen lässt sich am Tag der of-
fenen Tür erlebnisreich austesten, 
ob man für ein duales Studium 
geeignet ist. Es präsentieren sich 
über 50 Partnerfirmen aus dem 
Bundesgebiet, die zusammen mit 
der Dualen Hochschule Ba-Wü 
Karlsruhe Studenten ausbilden. 
Die Unternehmensvertreter geben 
mit Professoren und Immatrikuli-
erten Auskunft zu Ablauf, Bewer-
bungsverfahren und Zukunftspers-
pektiven des berufsintegrierenden 
dualen Studiums, in dem sich Hoch-
schultheorieunterricht und Prax-
isphasen im Betrieb abwechseln. 
Während der gesamten Zeit bis 
zum Bachelor-Abschluss nach 
drei Jahren erhalten die Studenten 
eine monatliche Vergütung. Über 
„Einstiegsgehälter und Gehaltsver-
handlungen“ (Di, 17.3., 16.30 Uhr, 

stheater, Studio
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mit vielen Größen des europäischen 
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tav Landauer, am 7.4.1870 in Karls-
ruhe geboren, studierte in Heidel-
berg, viele seiner Ideen und Texte 
sind bis heute aktuell. Als einer 
der Hauptakteure der Münchener 
Räterepublik war Landauer zuletzt 
kurz deren Kultusminister und ver-
suchte, seinen „Verwirklichungsso-
zialismus“ in der Kultur- und Schul-
politik in die Tat umzusetzen. Nach 
seiner Verhaftung wurde er am 2. 
Mai 1919 in München ermordet. 
Das Anarchiv aus Neustadt/Wstr., 
die Karlsruher Wagenburg und Sieg-
bert Wolf würdigen Landauer an 
seinem 150. Geburtstag (Di, 7.4., 19 

in der Stadt zu bieten hat. Dazu 
gibt’s Reiseführer verschiedenster 
Verlage, Globen, ausgesuchte Out-
door-Literatur u.a. für Mountain-
biker, Kletterer, Skifahrer, Kanuten 
und Trendthemen (Waldbaden, 
Bikepacking, Mikroabenteuer vor 
der Haustür) sowie eine schöne Aus-
wahl an Reiseberichten, Bildbänden 
zu angesagten Destinationen (akt-
uell Südosteuropa/Balkan, insbe-
sondere Albanien und der Kaukasus 
mit Georgien, Armenien und Aser-
baidschan). -pat · Herrenstr. 33, Tel.: 
0721/47 00 88 95, Mo-Fr 9-19 Uhr, 
Sa 10-16 Uhr, www.reisebuchlad-
en-karlsruhe.de

Stresstest Politischer Islam
Darüber, was „der Islam“ ist, 

lässt sich trefflich diskutieren. 
In den vergangenen Jahren war 
immer wieder die Rede vom 
„politischen Islam“, der auch in 
Deutschland Fuß gefasst habe. Ge-
meint ist damit nicht die Religion, 
sondern ihre Instrumentalisierung 
als politisches Instrument, wie die 
Autorin und Ethnologin Susanne 
Schröter nicht müde wird zu beto-
nen. Sie beschreibt, wie hier große 
muslimische Verbände aus dem 
Ausland organisiert und politisch 
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Wahrheit & Weiblichkeit: Talks im 
Staatstheater

„Haben Sie schon einmal ein 
wahres Wort geschrieben?“ Ein 
Dichter, eine Journalistin und ein 
Kommunikationswissenschaft-
ler würden diese Frage sicher un-
terschiedlich beantworten. Beim 
„Picknick auf Parkett“ bekommen 
nicht nur die drei ExpertInnen, 
sondern alle Gäste die Chance, ihre 
Gedanken zum Thema Wahrheit 
zu teilen (So, 15.3., 11 Uhr, Kleines 
Haus). Im achten Teil der Reihe 
„Die Zukunft ist weiblich“ sprechen 
mit Corinna Harfouch, Brigitte Zeh 
und Frida Österberg (Foto rechts: 
Jonas Jörneberg) drei Schauspie-
lerinnen mit Schauspieldirektorin 
Anna Bergmann (Foto: Felix Grün-
schloß), die alle schon in deren In-
szenierungen gespielt haben (Fr, 
27.3., 19.30 Uhr, Studio). -fd

Fame Lab
Der zum zehnten Mal ausget-

ragene globale Wettbewerb für Wis-
senschaftskommunikation macht 
unter dem Motto „Talking Science“ 
Laborratten zu Rampensäuen: Beim 
„Fame Lab“-Ba-Wü-Entscheid ha-
ben die besten regionalen Nach-
wuchswissenschaftlerInnen, Inge-
nieure sowie in den Mint-Fächern 
Forschenden drei Minuten Zeit, ihre 
komplexen Themen auf der Bühne 
ohne gängige Hilfsmittel wie Schau-
bilder oder Powerpoint-Präsenta-
tionen so auf den Punkt zu bringen, 
dass es wirklich jeder kapiert. Zur 
Veranschaulichung sind nur Dinge 
erlaubt, die am Körper getragen 
werden können – vom Wasserglas 
bis zum Gorillakostüm. (Foto: Den-
nis Dorwarth) -pat
Mi, 18.3.,19 Uhr, Tollhaus, Eintritt 
frei, www.famelab-germany.de

Stefan Viering liest Hölderlin
Viele Jahre war Stefan Viering 

Mitglied des Schauspiel-Ensem-
bles am Staatstheater. Viele Jahre 
liegen auch zwischen dem alt 
gewordenen Hyperion, der sein 
Glück in der Schönheit der Natur 
gefunden hat und seiner Jugend in 
Griechenland, die in der erschreck-
enden Teilnahme am Osmanischen 
Krieg endete. In einer fünfteiligen 
Marathonlesung rezitiert Viering 
den kompletten Roman von Frie-
drich Hölderlin an einem Tag. Ob 
man einem, dreien oder allen fünf 
Teilen lauscht, bleibt dem Pub-
likum selbst überlassen. -fd · Sa, 
21.3., 10.30/12.30/16/18/20.30 Uhr 
(fünf verschiedene Lesungen), Staat-
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150. Geburtstag von Gustav 
Landauer: Ausstellung & Lesung

Er verband deutsches roman-
tisches Denken, europäisches jü-
disches Erbe und die sozialistisch 
anarchistischen Traditionen, war 
ein entschiedener Antimilitarist, 
Schriftsteller, Mystiker, Lektor, 
Dramaturg, Übersetzer, Redner, 
Rebell gegen den Marxismus, 
Theater- und Literaturkritiker, 
Theatergründer, Zeitungsredak-
teur wie -Herausgeber und stand 
mit vielen Größen des europäischen 
Geisteslebens im Austausch: Gus-
tav Landauer, am 7.4.1870 in Karls-
ruhe geboren, studierte in Heidel-
berg, viele seiner Ideen und Texte 
sind bis heute aktuell. Als einer 
der Hauptakteure der Münchener 
Räterepublik war Landauer zuletzt 
kurz deren Kultusminister und ver-
suchte, seinen „Verwirklichungsso-
zialismus“ in der Kultur- und Schul-
politik in die Tat umzusetzen. Nach 
seiner Verhaftung wurde er am 2. 
Mai 1919 in München ermordet. 
Das Anarchiv aus Neustadt/Wstr., 
die Karlsruher Wagenburg und Sieg-
bert Wolf würdigen Landauer an 
seinem 150. Geburtstag (Di, 7.4., 19 
Uhr, Prinz-Max-Palais) im großen 
Saal des Museums für Literatur 
sowie mit einer zuvor eröffneten 
Ausstellung (So, 22.3., 20 Uhr, bis 
5.4., Kulturhaus Mikado). Auch ein 
informatives Booklet zu Landauer 
ist erschienen. Eintritt jeweils frei. 
-hb/red

DHBW: Tag der offenen Tür
Bei Vorträgen, Experimenten 

sowie Labor- und Modellfabrik-
führungen lässt sich am Tag der of-
fenen Tür erlebnisreich austesten, 
ob man für ein duales Studium 
geeignet ist. Es präsentieren sich 
über 50 Partnerfirmen aus dem 
Bundesgebiet, die zusammen mit 
der Dualen Hochschule Ba-Wü 
Karlsruhe Studenten ausbilden. 
Die Unternehmensvertreter geben 
mit Professoren und Immatrikuli-
erten Auskunft zu Ablauf, Bewer-
bungsverfahren und Zukunftspers-
pektiven des berufsintegrierenden 
dualen Studiums, in dem sich Hoch-
schultheorieunterricht und Prax-
isphasen im Betrieb abwechseln. 
Während der gesamten Zeit bis 
zum Bachelor-Abschluss nach 
drei Jahren erhalten die Studenten 
eine monatliche Vergütung. Über 
„Einstiegsgehälter und Gehaltsver-
handlungen“ (Di, 17.3., 16.30 Uhr, 
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drei Jahren erhalten die Studenten 
eine monatliche Vergütung. Über 
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Audimax E.G.O.) spricht auch „IG 
Metall“-Gewerkschaftssekretärin 
Franziska Müller; parallel startet 
das neue Master-Forum für Un-
ternehmen (15.30 Uhr, Raum A 
266). Und zusammen mit dem KIT 
und der HsKA gibt die DHBW am 
„Girls’ Day“ Antwort auf die Frage: 
„Welche Hochschule passt zu mir?“ 
(Do, 26.3., 18-20 Uhr). -pat
Sa, 21.3., 9.30-14 Uhr, Erzbergerstr. 
121, www.karlsruhe.dhbw.de, Abb.: 
DHBW KA//DI

Geliebt & Geächtet – Kinder des 
Krieges: Film & Gespräch

Das Schicksal von Müttern und 
ihrer Kinder, die im Krieg durch 
Vergewaltigung gezeugt wurden, 
steht im Mittelpunkt des GfbV-Films 
„Geliebt und Geächtet– Kinder des 
Krieges“. Nach der Filmvorführung 
sind Gespräch und Diskussion mit 
Lina Stotz (Gesellschaft für bedro-
hte Völker) und Mona Kizilhan 
(Klinik für Transkulturelle Psycho-
somatik) angesagt. -rw · Di, 24.3., 19 
Uhr, Tollhaus

Stadtmuseum: Karlsruhe in der 
Weimarer Republik

Auch in Karlsruhe gehört die Zeit 
der Weimarer Republik zu den span-
nungsreichsten wie spannendsten 
Abschnitten der Stadtgeschichte. 
Neben Arbeitslosigkeit, sozialen 
Notlagen und Inflation brachte sie 
aber auch viel Positives mit sich. 
Das Naherholungsgebiet Rappen-
wört entstand ebenso wie die Dam-
merstocksiedlung – beide mit Bau-
haus-Architektur. Die Ausstellung 
dokumentiert die Jahre von 1918 
bis 1933 in vielfältigen Exponaten, 
darunter viele Fotografien wie etwa 
das Tummeln am Rheinstrand-
bad von 1930. Zahlreiche Führun-
gen bieten Hintergründe: Am So, 
15.3., 15 Uhr, gibt Judith Göhre eine 
Überblicksführung, am Do, 19.3., 
18 Uhr, Dr. Peter Pretsch eine The-
menführung „Industrie, Arbeit 
und Soziales“, am Do, 2.4., 18 Uhr, 
Dr. Ernst Otto Bräunche eine The-
menführung Politik. -rw · bis 29.12., 
Stadtmuseum im Prinz-Max-Palais, 
Abb.: Blick in die heutige Saarbrücker 
Straße (Dammerstocksiedlung), ver-
mutlich 28. September 1929/Stadtar-
chiv

International Ocean Film Tour Vol. 
7

Fünf blaue Wunder erleben kann 
man bei den Dokus der siebten 
„International Ocean Film Tour“. 
„Maiden“ begleitet die junge Skip-

in der Stadt zu bieten hat. Dazu 
gibt’s Reiseführer verschiedenster 
Verlage, Globen, ausgesuchte Out-
door-Literatur u.a. für Mountain-
biker, Kletterer, Skifahrer, Kanuten 
und Trendthemen (Waldbaden, 
Bikepacking, Mikroabenteuer vor 
der Haustür) sowie eine schöne Aus-
wahl an Reiseberichten, Bildbänden 
zu angesagten Destinationen (akt-
uell Südosteuropa/Balkan, insbe-
sondere Albanien und der Kaukasus 
mit Georgien, Armenien und Aser-
baidschan). -pat · Herrenstr. 33, Tel.: 
0721/47 00 88 95, Mo-Fr 9-19 Uhr, 
Sa 10-16 Uhr, www.reisebuchlad-
en-karlsruhe.de

Stresstest Politischer Islam
Darüber, was „der Islam“ ist, 

lässt sich trefflich diskutieren. 
In den vergangenen Jahren war 
immer wieder die Rede vom 
„politischen Islam“, der auch in 
Deutschland Fuß gefasst habe. Ge-
meint ist damit nicht die Religion, 
sondern ihre Instrumentalisierung 
als politisches Instrument, wie die 
Autorin und Ethnologin Susanne 
Schröter nicht müde wird zu beto-
nen. Sie beschreibt, wie hier große 
muslimische Verbände aus dem 
Ausland organisiert und politisch 
instrumentalisiert werden, wie Is-
lamismus, Nationalismus und Ras-
sismus ein gefährliches Amalgam 
bilden und welche Herausforderung 
dies für Muslime und Nicht-Mus-
lime in Deutschland bedeuten 
kann. -fd · Mi, 25.3., 19 Uhr, ZKM- 
Medientheater

Science Slam #29
Bühne statt Hörsaal: Auf dem 

„Science Slam Karlsruhe“ präsen-
tieren sich Wissenschaftler nicht 
nur verständlich, sondern auch 
unterhaltsam. Ob Anthropologie, 
Zellbiologie oder Astrophysik – die 
Forscher sollen das Publikum für ihr 
Thema begeistern; der beste Vor-
trag wird unter der Moderation von 
Philipp Schrögel mit einem „Master 
Of Science Slam“ prämiert. -fk
Mi, 25.3., 20 Uhr, Jubez, www.scienc-
eslam-karlsruhe.de

Lesungen im Literaturhaus
Commissario Antonio Morello 

wird aus Schutz vor der sizilianis-
chen Mafia nach Venedig versetzt. 
Er hasst die Stadt, doch bringen eine 
spannende Nachbarin und der erste 
Fall Bewegung in die Sache. Wolf-
gang Schorlau und Claudio Caiolo, 
selbst Sizilianer, lesen aus ihrer Co-
produktion „Der freie Hund“, in der 
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Wahrheit & Weiblichkeit: Talks im 
Staatstheater

„Haben Sie schon einmal ein 
wahres Wort geschrieben?“ Ein 
Dichter, eine Journalistin und ein 
Kommunikationswissenschaft-
ler würden diese Frage sicher un-
terschiedlich beantworten. Beim 
„Picknick auf Parkett“ bekommen 
nicht nur die drei ExpertInnen, 
sondern alle Gäste die Chance, ihre 
Gedanken zum Thema Wahrheit 
zu teilen (So, 15.3., 11 Uhr, Kleines 
Haus). Im achten Teil der Reihe 
„Die Zukunft ist weiblich“ sprechen 
mit Corinna Harfouch, Brigitte Zeh 
und Frida Österberg (Foto rechts: 
Jonas Jörneberg) drei Schauspie-
lerinnen mit Schauspieldirektorin 
Anna Bergmann (Foto: Felix Grün-
schloß), die alle schon in deren In-
szenierungen gespielt haben (Fr, 
27.3., 19.30 Uhr, Studio). -fd

Fame Lab
Der zum zehnten Mal ausget-

ragene globale Wettbewerb für Wis-
senschaftskommunikation macht 
unter dem Motto „Talking Science“ 
Laborratten zu Rampensäuen: Beim 
„Fame Lab“-Ba-Wü-Entscheid ha-
ben die besten regionalen Nach-
wuchswissenschaftlerInnen, Inge-
nieure sowie in den Mint-Fächern 
Forschenden drei Minuten Zeit, ihre 
komplexen Themen auf der Bühne 
ohne gängige Hilfsmittel wie Schau-
bilder oder Powerpoint-Präsenta-
tionen so auf den Punkt zu bringen, 
dass es wirklich jeder kapiert. Zur 
Veranschaulichung sind nur Dinge 
erlaubt, die am Körper getragen 
werden können – vom Wasserglas 
bis zum Gorillakostüm. (Foto: Den-
nis Dorwarth) -pat
Mi, 18.3.,19 Uhr, Tollhaus, Eintritt 
frei, www.famelab-germany.de

Stefan Viering liest Hölderlin
Viele Jahre war Stefan Viering 

Mitglied des Schauspiel-Ensem-
bles am Staatstheater. Viele Jahre 
liegen auch zwischen dem alt 
gewordenen Hyperion, der sein 
Glück in der Schönheit der Natur 
gefunden hat und seiner Jugend in 
Griechenland, die in der erschreck-
enden Teilnahme am Osmanischen 
Krieg endete. In einer fünfteiligen 
Marathonlesung rezitiert Viering 
den kompletten Roman von Frie-
drich Hölderlin an einem Tag. Ob 
man einem, dreien oder allen fünf 
Teilen lauscht, bleibt dem Pub-
likum selbst überlassen. -fd · Sa, 
21.3., 10.30/12.30/16/18/20.30 Uhr 
(fünf verschiedene Lesungen), Staat-
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schloß), die alle schon in deren In-
szenierungen gespielt haben (Fr, 
27.3., 19.30 Uhr, Studio). -fd
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senschaftskommunikation macht 
unter dem Motto „Talking Science“ 
Laborratten zu Rampensäuen: Beim 
„Fame Lab“-Ba-Wü-Entscheid ha-
ben die besten regionalen Nach-
wuchswissenschaftlerInnen, Inge-
nieure sowie in den Mint-Fächern 
Forschenden drei Minuten Zeit, ihre 
komplexen Themen auf der Bühne 
ohne gängige Hilfsmittel wie Schau-
bilder oder Powerpoint-Präsenta-
tionen so auf den Punkt zu bringen, 
dass es wirklich jeder kapiert. Zur 
Veranschaulichung sind nur Dinge 
erlaubt, die am Körper getragen 
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bis zum Gorillakostüm. (Foto: Den-
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Stefan Viering liest Hölderlin
Viele Jahre war Stefan Viering 

Mitglied des Schauspiel-Ensem-
bles am Staatstheater. Viele Jahre 
liegen auch zwischen dem alt 
gewordenen Hyperion, der sein 
Glück in der Schönheit der Natur 
gefunden hat und seiner Jugend in 
Griechenland, die in der erschreck-
enden Teilnahme am Osmanischen 
Krieg endete. In einer fünfteiligen 
Marathonlesung rezitiert Viering 
den kompletten Roman von Frie-
drich Hölderlin an einem Tag. Ob 
man einem, dreien oder allen fünf 
Teilen lauscht, bleibt dem Pub-
likum selbst überlassen. -fd · Sa, 
21.3., 10.30/12.30/16/18/20.30 Uhr 
(fünf verschiedene Lesungen), Staat-

stheater, Studio

150. Geburtstag von Gustav 
Landauer: Ausstellung & Lesung

Er verband deutsches roman-
tisches Denken, europäisches jü-
disches Erbe und die sozialistisch 
anarchistischen Traditionen, war 
ein entschiedener Antimilitarist, 
Schriftsteller, Mystiker, Lektor, 
Dramaturg, Übersetzer, Redner, 
Rebell gegen den Marxismus, 
Theater- und Literaturkritiker, 
Theatergründer, Zeitungsredak-
teur wie -Herausgeber und stand 
mit vielen Größen des europäischen 
Geisteslebens im Austausch: Gus-
tav Landauer, am 7.4.1870 in Karls-
ruhe geboren, studierte in Heidel-
berg, viele seiner Ideen und Texte 
sind bis heute aktuell. Als einer 
der Hauptakteure der Münchener 
Räterepublik war Landauer zuletzt 
kurz deren Kultusminister und ver-
suchte, seinen „Verwirklichungsso-
zialismus“ in der Kultur- und Schul-
politik in die Tat umzusetzen. Nach 
seiner Verhaftung wurde er am 2. 
Mai 1919 in München ermordet. 
Das Anarchiv aus Neustadt/Wstr., 
die Karlsruher Wagenburg und Sieg-
bert Wolf würdigen Landauer an 
seinem 150. Geburtstag (Di, 7.4., 19 
Uhr, Prinz-Max-Palais) im großen 
Saal des Museums für Literatur 
sowie mit einer zuvor eröffneten 
Ausstellung (So, 22.3., 20 Uhr, bis 
5.4., Kulturhaus Mikado). Auch ein 
informatives Booklet zu Landauer 
ist erschienen. Eintritt jeweils frei. 
-hb/red

DHBW: Tag der offenen Tür
Bei Vorträgen, Experimenten 

sowie Labor- und Modellfabrik-
führungen lässt sich am Tag der of-
fenen Tür erlebnisreich austesten, 
ob man für ein duales Studium 
geeignet ist. Es präsentieren sich 
über 50 Partnerfirmen aus dem 
Bundesgebiet, die zusammen mit 
der Dualen Hochschule Ba-Wü 
Karlsruhe Studenten ausbilden. 
Die Unternehmensvertreter geben 
mit Professoren und Immatrikuli-
erten Auskunft zu Ablauf, Bewer-
bungsverfahren und Zukunftspers-
pektiven des berufsintegrierenden 
dualen Studiums, in dem sich Hoch-
schultheorieunterricht und Prax-
isphasen im Betrieb abwechseln. 
Während der gesamten Zeit bis 
zum Bachelor-Abschluss nach 
drei Jahren erhalten die Studenten 
eine monatliche Vergütung. Über 
„Einstiegsgehälter und Gehaltsver-
handlungen“ (Di, 17.3., 16.30 Uhr, 
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Theatergründer, Zeitungsredak-
teur wie -Herausgeber und stand 
mit vielen Größen des europäischen 
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der Hauptakteure der Münchener 
Räterepublik war Landauer zuletzt 
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suchte, seinen „Verwirklichungsso-
zialismus“ in der Kultur- und Schul-
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seiner Verhaftung wurde er am 2. 
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sowie mit einer zuvor eröffneten 
Ausstellung (So, 22.3., 20 Uhr, bis 
5.4., Kulturhaus Mikado). Auch ein 
informatives Booklet zu Landauer 
ist erschienen. Eintritt jeweils frei. 
-hb/red

DHBW: Tag der offenen Tür
Bei Vorträgen, Experimenten 

sowie Labor- und Modellfabrik-
führungen lässt sich am Tag der of-
fenen Tür erlebnisreich austesten, 
ob man für ein duales Studium 
geeignet ist. Es präsentieren sich 
über 50 Partnerfirmen aus dem 
Bundesgebiet, die zusammen mit 
der Dualen Hochschule Ba-Wü 
Karlsruhe Studenten ausbilden. 
Die Unternehmensvertreter geben 
mit Professoren und Immatrikuli-
erten Auskunft zu Ablauf, Bewer-
bungsverfahren und Zukunftspers-
pektiven des berufsintegrierenden 
dualen Studiums, in dem sich Hoch-
schultheorieunterricht und Prax-
isphasen im Betrieb abwechseln. 
Während der gesamten Zeit bis 
zum Bachelor-Abschluss nach 
drei Jahren erhalten die Studenten 
eine monatliche Vergütung. Über 
„Einstiegsgehälter und Gehaltsver-
handlungen“ (Di, 17.3., 16.30 Uhr, 

in der Stadt zu bieten hat. Dazu 
gibt’s Reiseführer verschiedenster 
Verlage, Globen, ausgesuchte Out-
door-Literatur u.a. für Mountain-
biker, Kletterer, Skifahrer, Kanuten 
und Trendthemen (Waldbaden, 
Bikepacking, Mikroabenteuer vor 
der Haustür) sowie eine schöne Aus-
wahl an Reiseberichten, Bildbänden 
zu angesagten Destinationen (akt-
uell Südosteuropa/Balkan, insbe-
sondere Albanien und der Kaukasus 
mit Georgien, Armenien und Aser-
baidschan). -pat · Herrenstr. 33, Tel.: 
0721/47 00 88 95, Mo-Fr 9-19 Uhr, 
Sa 10-16 Uhr, www.reisebuchlad-
en-karlsruhe.de

Stresstest Politischer Islam
Darüber, was „der Islam“ ist, 

lässt sich trefflich diskutieren. 
In den vergangenen Jahren war 
immer wieder die Rede vom 
„politischen Islam“, der auch in 
Deutschland Fuß gefasst habe. Ge-
meint ist damit nicht die Religion, 
sondern ihre Instrumentalisierung 
als politisches Instrument, wie die 
Autorin und Ethnologin Susanne 
Schröter nicht müde wird zu beto-
nen. Sie beschreibt, wie hier große 
muslimische Verbände aus dem 
Ausland organisiert und politisch 
instrumentalisiert werden, wie Is-
lamismus, Nationalismus und Ras-
sismus ein gefährliches Amalgam 
bilden und welche Herausforderung 
dies für Muslime und Nicht-Mus-
lime in Deutschland bedeuten 
kann. -fd · Mi, 25.3., 19 Uhr, ZKM- 
Medientheater

Science Slam #29
Bühne statt Hörsaal: Auf dem 

„Science Slam Karlsruhe“ präsen-
tieren sich Wissenschaftler nicht 
nur verständlich, sondern auch 
unterhaltsam. Ob Anthropologie, 
Zellbiologie oder Astrophysik – die 
Forscher sollen das Publikum für ihr 
Thema begeistern; der beste Vor-
trag wird unter der Moderation von 
Philipp Schrögel mit einem „Master 
Of Science Slam“ prämiert. -fk
Mi, 25.3., 20 Uhr, Jubez, www.scienc-
eslam-karlsruhe.de

Lesungen im Literaturhaus
Commissario Antonio Morello 

wird aus Schutz vor der sizilianis-
chen Mafia nach Venedig versetzt. 
Er hasst die Stadt, doch bringen eine 
spannende Nachbarin und der erste 
Fall Bewegung in die Sache. Wolf-
gang Schorlau und Claudio Caiolo, 
selbst Sizilianer, lesen aus ihrer Co-
produktion „Der freie Hund“, in der 

110 x 73,5 mm

110 x 73,5 mm

110 x 73,5 mm

110 x 73,5 mm

52,5 x 307 mm



1413

Wahrheit & Weiblichkeit: Talks im 
Staatstheater

„Haben Sie schon einmal ein 
wahres Wort geschrieben?“ Ein 
Dichter, eine Journalistin und ein 
Kommunikationswissenschaft-
ler würden diese Frage sicher un-
terschiedlich beantworten. Beim 
„Picknick auf Parkett“ bekommen 
nicht nur die drei ExpertInnen, 
sondern alle Gäste die Chance, ihre 
Gedanken zum Thema Wahrheit 
zu teilen (So, 15.3., 11 Uhr, Kleines 
Haus). Im achten Teil der Reihe 
„Die Zukunft ist weiblich“ sprechen 
mit Corinna Harfouch, Brigitte Zeh 
und Frida Österberg (Foto rechts: 
Jonas Jörneberg) drei Schauspie-
lerinnen mit Schauspieldirektorin 
Anna Bergmann (Foto: Felix Grün-
schloß), die alle schon in deren In-
szenierungen gespielt haben (Fr, 
27.3., 19.30 Uhr, Studio). -fd

Fame Lab
Der zum zehnten Mal ausget-

ragene globale Wettbewerb für Wis-
senschaftskommunikation macht 
unter dem Motto „Talking Science“ 
Laborratten zu Rampensäuen: Beim 
„Fame Lab“-Ba-Wü-Entscheid ha-
ben die besten regionalen Nach-
wuchswissenschaftlerInnen, Inge-
nieure sowie in den Mint-Fächern 
Forschenden drei Minuten Zeit, ihre 
komplexen Themen auf der Bühne 
ohne gängige Hilfsmittel wie Schau-
bilder oder Powerpoint-Präsenta-
tionen so auf den Punkt zu bringen, 
dass es wirklich jeder kapiert. Zur 
Veranschaulichung sind nur Dinge 
erlaubt, die am Körper getragen 
werden können – vom Wasserglas 
bis zum Gorillakostüm. (Foto: Den-
nis Dorwarth) -pat
Mi, 18.3.,19 Uhr, Tollhaus, Eintritt 
frei, www.famelab-germany.de

Stefan Viering liest Hölderlin
Viele Jahre war Stefan Viering 

Mitglied des Schauspiel-Ensem-
bles am Staatstheater. Viele Jahre 
liegen auch zwischen dem alt 
gewordenen Hyperion, der sein 
Glück in der Schönheit der Natur 
gefunden hat und seiner Jugend in 
Griechenland, die in der erschreck-
enden Teilnahme am Osmanischen 
Krieg endete. In einer fünfteiligen 
Marathonlesung rezitiert Viering 
den kompletten Roman von Frie-
drich Hölderlin an einem Tag. Ob 
man einem, dreien oder allen fünf 
Teilen lauscht, bleibt dem Pub-
likum selbst überlassen. -fd · Sa, 
21.3., 10.30/12.30/16/18/20.30 Uhr 
(fünf verschiedene Lesungen), Staat-

stheater, Studio

150. Geburtstag von Gustav 
Landauer: Ausstellung & Lesung

Er verband deutsches roman-
tisches Denken, europäisches jü-
disches Erbe und die sozialistisch 
anarchistischen Traditionen, war 
ein entschiedener Antimilitarist, 
Schriftsteller, Mystiker, Lektor, 
Dramaturg, Übersetzer, Redner, 
Rebell gegen den Marxismus, 
Theater- und Literaturkritiker, 
Theatergründer, Zeitungsredak-
teur wie -Herausgeber und stand 
mit vielen Größen des europäischen 
Geisteslebens im Austausch: Gus-
tav Landauer, am 7.4.1870 in Karls-
ruhe geboren, studierte in Heidel-
berg, viele seiner Ideen und Texte 
sind bis heute aktuell. Als einer 
der Hauptakteure der Münchener 
Räterepublik war Landauer zuletzt 
kurz deren Kultusminister und ver-
suchte, seinen „Verwirklichungsso-
zialismus“ in der Kultur- und Schul-
politik in die Tat umzusetzen. Nach 
seiner Verhaftung wurde er am 2. 
Mai 1919 in München ermordet. 
Das Anarchiv aus Neustadt/Wstr., 
die Karlsruher Wagenburg und Sieg-
bert Wolf würdigen Landauer an 
seinem 150. Geburtstag (Di, 7.4., 19 
Uhr, Prinz-Max-Palais) im großen 
Saal des Museums für Literatur 
sowie mit einer zuvor eröffneten 
Ausstellung (So, 22.3., 20 Uhr, bis 
5.4., Kulturhaus Mikado). Auch ein 
informatives Booklet zu Landauer 
ist erschienen. Eintritt jeweils frei. 
-hb/red

DHBW: Tag der offenen Tür
Bei Vorträgen, Experimenten 

sowie Labor- und Modellfabrik-
führungen lässt sich am Tag der of-
fenen Tür erlebnisreich austesten, 
ob man für ein duales Studium 
geeignet ist. Es präsentieren sich 
über 50 Partnerfirmen aus dem 
Bundesgebiet, die zusammen mit 
der Dualen Hochschule Ba-Wü 
Karlsruhe Studenten ausbilden. 
Die Unternehmensvertreter geben 
mit Professoren und Immatrikuli-
erten Auskunft zu Ablauf, Bewer-
bungsverfahren und Zukunftspers-
pektiven des berufsintegrierenden 
dualen Studiums, in dem sich Hoch-
schultheorieunterricht und Prax-
isphasen im Betrieb abwechseln. 
Während der gesamten Zeit bis 
zum Bachelor-Abschluss nach 
drei Jahren erhalten die Studenten 
eine monatliche Vergütung. Über 
„Einstiegsgehälter und Gehaltsver-
handlungen“ (Di, 17.3., 16.30 Uhr, 
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„Haben Sie schon einmal ein 
wahres Wort geschrieben?“ Ein 
Dichter, eine Journalistin und ein 
Kommunikationswissenschaft-
ler würden diese Frage sicher un-
terschiedlich beantworten. Beim 
„Picknick auf Parkett“ bekommen 
nicht nur die drei ExpertInnen, 
sondern alle Gäste die Chance, ihre 
Gedanken zum Thema Wahrheit 
zu teilen (So, 15.3., 11 Uhr, Kleines 
Haus). Im achten Teil der Reihe 
„Die Zukunft ist weiblich“ sprechen 
mit Corinna Harfouch, Brigitte Zeh 
und Frida Österberg (Foto rechts: 
Jonas Jörneberg) drei Schauspie-
lerinnen mit Schauspieldirektorin 
Anna Bergmann (Foto: Felix Grün-
schloß), die alle schon in deren In-
szenierungen gespielt haben (Fr, 
27.3., 19.30 Uhr, Studio). -fd

Fame Lab
Der zum zehnten Mal ausget-

ragene globale Wettbewerb für Wis-
senschaftskommunikation macht 
unter dem Motto „Talking Science“ 
Laborratten zu Rampensäuen: Beim 
„Fame Lab“-Ba-Wü-Entscheid ha-
ben die besten regionalen Nach-
wuchswissenschaftlerInnen, Inge-
nieure sowie in den Mint-Fächern 
Forschenden drei Minuten Zeit, ihre 
komplexen Themen auf der Bühne 
ohne gängige Hilfsmittel wie Schau-
bilder oder Powerpoint-Präsenta-
tionen so auf den Punkt zu bringen, 
dass es wirklich jeder kapiert. Zur 
Veranschaulichung sind nur Dinge 
erlaubt, die am Körper getragen 
werden können – vom Wasserglas 
bis zum Gorillakostüm. (Foto: Den-
nis Dorwarth) -pat
Mi, 18.3.,19 Uhr, Tollhaus, Eintritt 
frei, www.famelab-germany.de

Stefan Viering liest Hölderlin
Viele Jahre war Stefan Viering 

Mitglied des Schauspiel-Ensem-
bles am Staatstheater. Viele Jahre 
liegen auch zwischen dem alt 
gewordenen Hyperion, der sein 
Glück in der Schönheit der Natur 
gefunden hat und seiner Jugend in 
Griechenland, die in der erschreck-
enden Teilnahme am Osmanischen 
Krieg endete. In einer fünfteiligen 
Marathonlesung rezitiert Viering 
den kompletten Roman von Frie-
drich Hölderlin an einem Tag. Ob 
man einem, dreien oder allen fünf 
Teilen lauscht, bleibt dem Pub-
likum selbst überlassen. -fd · Sa, 
21.3., 10.30/12.30/16/18/20.30 Uhr 
(fünf verschiedene Lesungen), Staat-

in der Stadt zu bieten hat. Dazu 
gibt’s Reiseführer verschiedenster 
Verlage, Globen, ausgesuchte Out-
door-Literatur u.a. für Mountain-
biker, Kletterer, Skifahrer, Kanuten 
und Trendthemen (Waldbaden, 
Bikepacking, Mikroabenteuer vor 
der Haustür) sowie eine schöne Aus-
wahl an Reiseberichten, Bildbänden 
zu angesagten Destinationen (akt-
uell Südosteuropa/Balkan, insbe-
sondere Albanien und der Kaukasus 
mit Georgien, Armenien und Aser-
baidschan). -pat · Herrenstr. 33, Tel.: 
0721/47 00 88 95, Mo-Fr 9-19 Uhr, 
Sa 10-16 Uhr, www.reisebuchlad-
en-karlsruhe.de

Stresstest Politischer Islam
Darüber, was „der Islam“ ist, 

lässt sich trefflich diskutieren. 
In den vergangenen Jahren war 
immer wieder die Rede vom 
„politischen Islam“, der auch in 
Deutschland Fuß gefasst habe. Ge-
meint ist damit nicht die Religion, 
sondern ihre Instrumentalisierung 
als politisches Instrument, wie die 
Autorin und Ethnologin Susanne 
Schröter nicht müde wird zu beto-
nen. Sie beschreibt, wie hier große 
muslimische Verbände aus dem 
Ausland organisiert und politisch 
instrumentalisiert werden, wie Is-
lamismus, Nationalismus und Ras-
sismus ein gefährliches Amalgam 
bilden und welche Herausforderung 
dies für Muslime und Nicht-Mus-
lime in Deutschland bedeuten 
kann. -fd · Mi, 25.3., 19 Uhr, ZKM- 
Medientheater

Science Slam #29
Bühne statt Hörsaal: Auf dem 

„Science Slam Karlsruhe“ präsen-
tieren sich Wissenschaftler nicht 
nur verständlich, sondern auch 
unterhaltsam. Ob Anthropologie, 
Zellbiologie oder Astrophysik – die 
Forscher sollen das Publikum für ihr 
Thema begeistern; der beste Vor-
trag wird unter der Moderation von 
Philipp Schrögel mit einem „Master 
Of Science Slam“ prämiert. -fk
Mi, 25.3., 20 Uhr, Jubez, www.scienc-
eslam-karlsruhe.de

Lesungen im Literaturhaus
Commissario Antonio Morello 

wird aus Schutz vor der sizilianis-
chen Mafia nach Venedig versetzt. 
Er hasst die Stadt, doch bringen eine 
spannende Nachbarin und der erste 
Fall Bewegung in die Sache. Wolf-
gang Schorlau und Claudio Caiolo, 
selbst Sizilianer, lesen aus ihrer Co-
produktion „Der freie Hund“, in der 
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Wahrheit & Weiblichkeit: Talks im 
Staatstheater

„Haben Sie schon einmal ein 
wahres Wort geschrieben?“ Ein 
Dichter, eine Journalistin und ein 
Kommunikationswissenschaft-
ler würden diese Frage sicher un-
terschiedlich beantworten. Beim 
„Picknick auf Parkett“ bekommen 
nicht nur die drei ExpertInnen, 
sondern alle Gäste die Chance, ihre 
Gedanken zum Thema Wahrheit 
zu teilen (So, 15.3., 11 Uhr, Kleines 
Haus). Im achten Teil der Reihe 
„Die Zukunft ist weiblich“ sprechen 
mit Corinna Harfouch, Brigitte Zeh 
und Frida Österberg (Foto rechts: 
Jonas Jörneberg) drei Schauspie-
lerinnen mit Schauspieldirektorin 
Anna Bergmann (Foto: Felix Grün-
schloß), die alle schon in deren In-
szenierungen gespielt haben (Fr, 
27.3., 19.30 Uhr, Studio). -fd

Fame Lab
Der zum zehnten Mal ausget-

ragene globale Wettbewerb für Wis-
senschaftskommunikation macht 
unter dem Motto „Talking Science“ 
Laborratten zu Rampensäuen: Beim 
„Fame Lab“-Ba-Wü-Entscheid ha-
ben die besten regionalen Nach-
wuchswissenschaftlerInnen, Inge-
nieure sowie in den Mint-Fächern 
Forschenden drei Minuten Zeit, ihre 
komplexen Themen auf der Bühne 
ohne gängige Hilfsmittel wie Schau-
bilder oder Powerpoint-Präsenta-
tionen so auf den Punkt zu bringen, 
dass es wirklich jeder kapiert. Zur 
Veranschaulichung sind nur Dinge 
erlaubt, die am Körper getragen 
werden können – vom Wasserglas 
bis zum Gorillakostüm. (Foto: Den-
nis Dorwarth) -pat
Mi, 18.3.,19 Uhr, Tollhaus, Eintritt 
frei, www.famelab-germany.de

Stefan Viering liest Hölderlin
Viele Jahre war Stefan Viering 

Mitglied des Schauspiel-Ensem-
bles am Staatstheater. Viele Jahre 
liegen auch zwischen dem alt 
gewordenen Hyperion, der sein 
Glück in der Schönheit der Natur 
gefunden hat und seiner Jugend in 
Griechenland, die in der erschreck-
enden Teilnahme am Osmanischen 
Krieg endete. In einer fünfteiligen 
Marathonlesung rezitiert Viering 
den kompletten Roman von Frie-
drich Hölderlin an einem Tag. Ob 
man einem, dreien oder allen fünf 
Teilen lauscht, bleibt dem Pub-
likum selbst überlassen. -fd · Sa, 
21.3., 10.30/12.30/16/18/20.30 Uhr 
(fünf verschiedene Lesungen), Staat-

stheater, Studio

150. Geburtstag von Gustav 
Landauer: Ausstellung & Lesung

Er verband deutsches roman-
tisches Denken, europäisches jü-
disches Erbe und die sozialistisch 
anarchistischen Traditionen, war 
ein entschiedener Antimilitarist, 
Schriftsteller, Mystiker, Lektor, 
Dramaturg, Übersetzer, Redner, 
Rebell gegen den Marxismus, 
Theater- und Literaturkritiker, 
Theatergründer, Zeitungsredak-
teur wie -Herausgeber und stand 
mit vielen Größen des europäischen 
Geisteslebens im Austausch: Gus-
tav Landauer, am 7.4.1870 in Karls-
ruhe geboren, studierte in Heidel-
berg, viele seiner Ideen und Texte 
sind bis heute aktuell. Als einer 
der Hauptakteure der Münchener 
Räterepublik war Landauer zuletzt 
kurz deren Kultusminister und ver-
suchte, seinen „Verwirklichungsso-
zialismus“ in der Kultur- und Schul-
politik in die Tat umzusetzen. Nach 
seiner Verhaftung wurde er am 2. 
Mai 1919 in München ermordet. 
Das Anarchiv aus Neustadt/Wstr., 
die Karlsruher Wagenburg und Sieg-
bert Wolf würdigen Landauer an 
seinem 150. Geburtstag (Di, 7.4., 19 
Uhr, Prinz-Max-Palais) im großen 
Saal des Museums für Literatur 
sowie mit einer zuvor eröffneten 
Ausstellung (So, 22.3., 20 Uhr, bis 
5.4., Kulturhaus Mikado). Auch ein 
informatives Booklet zu Landauer 
ist erschienen. Eintritt jeweils frei. 
-hb/red

DHBW: Tag der offenen Tür
Bei Vorträgen, Experimenten 

sowie Labor- und Modellfabrik-
führungen lässt sich am Tag der of-
fenen Tür erlebnisreich austesten, 
ob man für ein duales Studium 
geeignet ist. Es präsentieren sich 
über 50 Partnerfirmen aus dem 
Bundesgebiet, die zusammen mit 
der Dualen Hochschule Ba-Wü 
Karlsruhe Studenten ausbilden. 
Die Unternehmensvertreter geben 
mit Professoren und Immatrikuli-
erten Auskunft zu Ablauf, Bewer-
bungsverfahren und Zukunftspers-
pektiven des berufsintegrierenden 
dualen Studiums, in dem sich Hoch-
schultheorieunterricht und Prax-
isphasen im Betrieb abwechseln. 
Während der gesamten Zeit bis 
zum Bachelor-Abschluss nach 
drei Jahren erhalten die Studenten 
eine monatliche Vergütung. Über 
„Einstiegsgehälter und Gehaltsver-
handlungen“ (Di, 17.3., 16.30 Uhr, 

Wahrheit & Weiblichkeit: Talks im 
Staatstheater

„Haben Sie schon einmal ein 
wahres Wort geschrieben?“ Ein 
Dichter, eine Journalistin und ein 
Kommunikationswissenschaft-
ler würden diese Frage sicher un-
terschiedlich beantworten. Beim 
„Picknick auf Parkett“ bekommen 
nicht nur die drei ExpertInnen, 
sondern alle Gäste die Chance, ihre 
Gedanken zum Thema Wahrheit 
zu teilen (So, 15.3., 11 Uhr, Kleines 
Haus). Im achten Teil der Reihe 
„Die Zukunft ist weiblich“ sprechen 
mit Corinna Harfouch, Brigitte Zeh 
und Frida Österberg (Foto rechts: 
Jonas Jörneberg) drei Schauspie-
lerinnen mit Schauspieldirektorin 
Anna Bergmann (Foto: Felix Grün-
schloß), die alle schon in deren In-
szenierungen gespielt haben (Fr, 
27.3., 19.30 Uhr, Studio). -fd

Fame Lab
Der zum zehnten Mal ausget-

ragene globale Wettbewerb für Wis-
senschaftskommunikation macht 
unter dem Motto „Talking Science“ 
Laborratten zu Rampensäuen: Beim 
„Fame Lab“-Ba-Wü-Entscheid ha-
ben die besten regionalen Nach-
wuchswissenschaftlerInnen, Inge-
nieure sowie in den Mint-Fächern 
Forschenden drei Minuten Zeit, ihre 
komplexen Themen auf der Bühne 
ohne gängige Hilfsmittel wie Schau-
bilder oder Powerpoint-Präsenta-
tionen so auf den Punkt zu bringen, 
dass es wirklich jeder kapiert. Zur 
Veranschaulichung sind nur Dinge 
erlaubt, die am Körper getragen 
werden können – vom Wasserglas 
bis zum Gorillakostüm. (Foto: Den-
nis Dorwarth) -pat
Mi, 18.3.,19 Uhr, Tollhaus, Eintritt 
frei, www.famelab-germany.de

Stefan Viering liest Hölderlin
Viele Jahre war Stefan Viering 

Mitglied des Schauspiel-Ensem-
bles am Staatstheater. Viele Jahre 
liegen auch zwischen dem alt 
gewordenen Hyperion, der sein 
Glück in der Schönheit der Natur 
gefunden hat und seiner Jugend in 
Griechenland, die in der erschreck-
enden Teilnahme am Osmanischen 
Krieg endete. In einer fünfteiligen 
Marathonlesung rezitiert Viering 
den kompletten Roman von Frie-
drich Hölderlin an einem Tag. Ob 
man einem, dreien oder allen fünf 
Teilen lauscht, bleibt dem Pub-
likum selbst überlassen. -fd · Sa, 
21.3., 10.30/12.30/16/18/20.30 Uhr 
(fünf verschiedene Lesungen), Staat-

in der Stadt zu bieten hat. Dazu 
gibt’s Reiseführer verschiedenster 
Verlage, Globen, ausgesuchte Out-
door-Literatur u.a. für Mountain-
biker, Kletterer, Skifahrer, Kanuten 
und Trendthemen (Waldbaden, 
Bikepacking, Mikroabenteuer vor 
der Haustür) sowie eine schöne Aus-
wahl an Reiseberichten, Bildbänden 
zu angesagten Destinationen (akt-
uell Südosteuropa/Balkan, insbe-
sondere Albanien und der Kaukasus 
mit Georgien, Armenien und Aser-
baidschan). -pat · Herrenstr. 33, Tel.: 
0721/47 00 88 95, Mo-Fr 9-19 Uhr, 
Sa 10-16 Uhr, www.reisebuchlad-
en-karlsruhe.de

Stresstest Politischer Islam
Darüber, was „der Islam“ ist, 

lässt sich trefflich diskutieren. 
In den vergangenen Jahren war 
immer wieder die Rede vom 
„politischen Islam“, der auch in 
Deutschland Fuß gefasst habe. Ge-
meint ist damit nicht die Religion, 
sondern ihre Instrumentalisierung 
als politisches Instrument, wie die 
Autorin und Ethnologin Susanne 
Schröter nicht müde wird zu beto-
nen. Sie beschreibt, wie hier große 
muslimische Verbände aus dem 
Ausland organisiert und politisch 
instrumentalisiert werden, wie Is-
lamismus, Nationalismus und Ras-
sismus ein gefährliches Amalgam 
bilden und welche Herausforderung 
dies für Muslime und Nicht-Mus-
lime in Deutschland bedeuten 
kann. -fd · Mi, 25.3., 19 Uhr, ZKM- 
Medientheater

Science Slam #29
Bühne statt Hörsaal: Auf dem 

„Science Slam Karlsruhe“ präsen-
tieren sich Wissenschaftler nicht 
nur verständlich, sondern auch 
unterhaltsam. Ob Anthropologie, 
Zellbiologie oder Astrophysik – die 
Forscher sollen das Publikum für ihr 
Thema begeistern; der beste Vor-
trag wird unter der Moderation von 
Philipp Schrögel mit einem „Master 
Of Science Slam“ prämiert. -fk
Mi, 25.3., 20 Uhr, Jubez, www.scienc-
eslam-karlsruhe.de

Lesungen im Literaturhaus
Commissario Antonio Morello 

wird aus Schutz vor der sizilianis-
chen Mafia nach Venedig versetzt. 
Er hasst die Stadt, doch bringen eine 
spannende Nachbarin und der erste 
Fall Bewegung in die Sache. Wolf-
gang Schorlau und Claudio Caiolo, 
selbst Sizilianer, lesen aus ihrer Co-
produktion „Der freie Hund“, in der 
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Wahrheit & Weiblichkeit: Talks im 
Staatstheater

„Haben Sie schon einmal ein 
wahres Wort geschrieben?“ Ein 
Dichter, eine Journalistin und ein 
Kommunikationswissenschaft-
ler würden diese Frage sicher un-
terschiedlich beantworten. Beim 
„Picknick auf Parkett“ bekommen 
nicht nur die drei ExpertInnen, 
sondern alle Gäste die Chance, ihre 
Gedanken zum Thema Wahrheit 
zu teilen (So, 15.3., 11 Uhr, Kleines 
Haus). Im achten Teil der Reihe 
„Die Zukunft ist weiblich“ sprechen 
mit Corinna Harfouch, Brigitte Zeh 
und Frida Österberg (Foto rechts: 
Jonas Jörneberg) drei Schauspie-
lerinnen mit Schauspieldirektorin 
Anna Bergmann (Foto: Felix Grün-
schloß), die alle schon in deren In-
szenierungen gespielt haben (Fr, 
27.3., 19.30 Uhr, Studio). -fd

Fame Lab
Der zum zehnten Mal ausget-

ragene globale Wettbewerb für Wis-
senschaftskommunikation macht 
unter dem Motto „Talking Science“ 
Laborratten zu Rampensäuen: Beim 
„Fame Lab“-Ba-Wü-Entscheid ha-
ben die besten regionalen Nach-
wuchswissenschaftlerInnen, Inge-
nieure sowie in den Mint-Fächern 
Forschenden drei Minuten Zeit, ihre 
komplexen Themen auf der Bühne 
ohne gängige Hilfsmittel wie Schau-
bilder oder Powerpoint-Präsenta-
tionen so auf den Punkt zu bringen, 
dass es wirklich jeder kapiert. Zur 
Veranschaulichung sind nur Dinge 
erlaubt, die am Körper getragen 
werden können – vom Wasserglas 
bis zum Gorillakostüm. (Foto: Den-
nis Dorwarth) -pat
Mi, 18.3.,19 Uhr, Tollhaus, Eintritt 
frei, www.famelab-germany.de

Stefan Viering liest Hölderlin
Viele Jahre war Stefan Viering 

Mitglied des Schauspiel-Ensem-
bles am Staatstheater. Viele Jahre 
liegen auch zwischen dem alt 
gewordenen Hyperion, der sein 
Glück in der Schönheit der Natur 
gefunden hat und seiner Jugend in 
Griechenland, die in der erschreck-
enden Teilnahme am Osmanischen 
Krieg endete. In einer fünfteiligen 
Marathonlesung rezitiert Viering 
den kompletten Roman von Frie-
drich Hölderlin an einem Tag. Ob 
man einem, dreien oder allen fünf 
Teilen lauscht, bleibt dem Pub-
likum selbst überlassen. -fd · Sa, 
21.3., 10.30/12.30/16/18/20.30 Uhr 
(fünf verschiedene Lesungen), Staat-

stheater, Studio

150. Geburtstag von Gustav 
Landauer: Ausstellung & Lesung

Er verband deutsches roman-
tisches Denken, europäisches jü-
disches Erbe und die sozialistisch 
anarchistischen Traditionen, war 
ein entschiedener Antimilitarist, 
Schriftsteller, Mystiker, Lektor, 
Dramaturg, Übersetzer, Redner, 
Rebell gegen den Marxismus, 
Theater- und Literaturkritiker, 
Theatergründer, Zeitungsredak-
teur wie -Herausgeber und stand 
mit vielen Größen des europäischen 
Geisteslebens im Austausch: Gus-
tav Landauer, am 7.4.1870 in Karls-
ruhe geboren, studierte in Heidel-
berg, viele seiner Ideen und Texte 
sind bis heute aktuell. Als einer 
der Hauptakteure der Münchener 
Räterepublik war Landauer zuletzt 
kurz deren Kultusminister und ver-
suchte, seinen „Verwirklichungsso-
zialismus“ in der Kultur- und Schul-
politik in die Tat umzusetzen. Nach 
seiner Verhaftung wurde er am 2. 
Mai 1919 in München ermordet. 
Das Anarchiv aus Neustadt/Wstr., 
die Karlsruher Wagenburg und Sieg-
bert Wolf würdigen Landauer an 
seinem 150. Geburtstag (Di, 7.4., 19 
Uhr, Prinz-Max-Palais) im großen 
Saal des Museums für Literatur 
sowie mit einer zuvor eröffneten 
Ausstellung (So, 22.3., 20 Uhr, bis 
5.4., Kulturhaus Mikado). Auch ein 
informatives Booklet zu Landauer 
ist erschienen. Eintritt jeweils frei. 
-hb/red

DHBW: Tag der offenen Tür
Bei Vorträgen, Experimenten 

sowie Labor- und Modellfabrik-
führungen lässt sich am Tag der of-
fenen Tür erlebnisreich austesten, 
ob man für ein duales Studium 
geeignet ist. Es präsentieren sich 
über 50 Partnerfirmen aus dem 
Bundesgebiet, die zusammen mit 
der Dualen Hochschule Ba-Wü 
Karlsruhe Studenten ausbilden. 
Die Unternehmensvertreter geben 
mit Professoren und Immatrikuli-
erten Auskunft zu Ablauf, Bewer-
bungsverfahren und Zukunftspers-
pektiven des berufsintegrierenden 
dualen Studiums, in dem sich Hoch-
schultheorieunterricht und Prax-
isphasen im Betrieb abwechseln. 
Während der gesamten Zeit bis 
zum Bachelor-Abschluss nach 
drei Jahren erhalten die Studenten 
eine monatliche Vergütung. Über 
„Einstiegsgehälter und Gehaltsver-
handlungen“ (Di, 17.3., 16.30 Uhr, 

Audimax E.G.O.) spricht auch „IG 
Metall“-Gewerkschaftssekretärin 
Franziska Müller; parallel startet 
das neue Master-Forum für Un-
ternehmen (15.30 Uhr, Raum A 
266). Und zusammen mit dem KIT 
und der HsKA gibt die DHBW am 
„Girls’ Day“ Antwort auf die Frage: 
„Welche Hochschule passt zu mir?“ 
(Do, 26.3., 18-20 Uhr). -pat
Sa, 21.3., 9.30-14 Uhr, Erzbergerstr. 
121, www.karlsruhe.dhbw.de, Abb.: 
DHBW KA//DI

Geliebt & Geächtet – Kinder des 
Krieges: Film & Gespräch

Das Schicksal von Müttern und 
ihrer Kinder, die im Krieg durch 
Vergewaltigung gezeugt wurden, 
steht im Mittelpunkt des GfbV-Films 
„Geliebt und Geächtet– Kinder des 
Krieges“. Nach der Filmvorführung 
sind Gespräch und Diskussion mit 
Lina Stotz (Gesellschaft für bedro-
hte Völker) und Mona Kizilhan 
(Klinik für Transkulturelle Psycho-
somatik) angesagt. -rw · Di, 24.3., 19 
Uhr, Tollhaus

Stadtmuseum: Karlsruhe in der 
Weimarer Republik

Auch in Karlsruhe gehört die Zeit 
der Weimarer Republik zu den span-
nungsreichsten wie spannendsten 
Abschnitten der Stadtgeschichte. 
Neben Arbeitslosigkeit, sozialen 
Notlagen und Inflation brachte sie 
aber auch viel Positives mit sich. 
Das Naherholungsgebiet Rappen-
wört entstand ebenso wie die Dam-
merstocksiedlung – beide mit Bau-
haus-Architektur. Die Ausstellung 
dokumentiert die Jahre von 1918 
bis 1933 in vielfältigen Exponaten, 
darunter viele Fotografien wie etwa 
das Tummeln am Rheinstrand-
bad von 1930. Zahlreiche Führun-
gen bieten Hintergründe: Am So, 
15.3., 15 Uhr, gibt Judith Göhre eine 
Überblicksführung, am Do, 19.3., 
18 Uhr, Dr. Peter Pretsch eine The-
menführung „Industrie, Arbeit 
und Soziales“, am Do, 2.4., 18 Uhr, 
Dr. Ernst Otto Bräunche eine The-
menführung Politik. -rw · bis 29.12., 
Stadtmuseum im Prinz-Max-Palais, 
Abb.: Blick in die heutige Saarbrücker 
Straße (Dammerstocksiedlung), ver-
mutlich 28. September 1929/Stadtar-
chiv

International Ocean Film Tour Vol. 
7

Fünf blaue Wunder erleben kann 
man bei den Dokus der siebten 
„International Ocean Film Tour“. 
„Maiden“ begleitet die junge Skip-

in der Stadt zu bieten hat. Dazu 
gibt’s Reiseführer verschiedenster 
Verlage, Globen, ausgesuchte Out-
door-Literatur u.a. für Mountain-
biker, Kletterer, Skifahrer, Kanuten 
und Trendthemen (Waldbaden, 
Bikepacking, Mikroabenteuer vor 
der Haustür) sowie eine schöne Aus-
wahl an Reiseberichten, Bildbänden 
zu angesagten Destinationen (akt-
uell Südosteuropa/Balkan, insbe-
sondere Albanien und der Kaukasus 
mit Georgien, Armenien und Aser-
baidschan). -pat · Herrenstr. 33, Tel.: 
0721/47 00 88 95, Mo-Fr 9-19 Uhr, 
Sa 10-16 Uhr, www.reisebuchlad-
en-karlsruhe.de

Stresstest Politischer Islam
Darüber, was „der Islam“ ist, 

lässt sich trefflich diskutieren. 
In den vergangenen Jahren war 
immer wieder die Rede vom 
„politischen Islam“, der auch in 
Deutschland Fuß gefasst habe. Ge-
meint ist damit nicht die Religion, 
sondern ihre Instrumentalisierung 
als politisches Instrument, wie die 
Autorin und Ethnologin Susanne 
Schröter nicht müde wird zu beto-
nen. Sie beschreibt, wie hier große 
muslimische Verbände aus dem 
Ausland organisiert und politisch 
instrumentalisiert werden, wie Is-
lamismus, Nationalismus und Ras-
sismus ein gefährliches Amalgam 
bilden und welche Herausforderung 
dies für Muslime und Nicht-Mus-
lime in Deutschland bedeuten 
kann. -fd · Mi, 25.3., 19 Uhr, ZKM- 
Medientheater

Science Slam #29
Bühne statt Hörsaal: Auf dem 

„Science Slam Karlsruhe“ präsen-
tieren sich Wissenschaftler nicht 
nur verständlich, sondern auch 
unterhaltsam. Ob Anthropologie, 
Zellbiologie oder Astrophysik – die 
Forscher sollen das Publikum für ihr 
Thema begeistern; der beste Vor-
trag wird unter der Moderation von 
Philipp Schrögel mit einem „Master 
Of Science Slam“ prämiert. -fk
Mi, 25.3., 20 Uhr, Jubez, www.scienc-
eslam-karlsruhe.de

Lesungen im Literaturhaus
Commissario Antonio Morello 

wird aus Schutz vor der sizilianis-
chen Mafia nach Venedig versetzt. 
Er hasst die Stadt, doch bringen eine 
spannende Nachbarin und der erste 
Fall Bewegung in die Sache. Wolf-
gang Schorlau und Claudio Caiolo, 
selbst Sizilianer, lesen aus ihrer Co-
produktion „Der freie Hund“, in der 

Wahrheit & Weiblichkeit: Talks im 
Staatstheater

„Haben Sie schon einmal ein 
wahres Wort geschrieben?“ Ein 
Dichter, eine Journalistin und ein 
Kommunikationswissenschaft-
ler würden diese Frage sicher un-
terschiedlich beantworten. Beim 
„Picknick auf Parkett“ bekommen 
nicht nur die drei ExpertInnen, 
sondern alle Gäste die Chance, ihre 
Gedanken zum Thema Wahrheit 
zu teilen (So, 15.3., 11 Uhr, Kleines 
Haus). Im achten Teil der Reihe 
„Die Zukunft ist weiblich“ sprechen 
mit Corinna Harfouch, Brigitte Zeh 
und Frida Österberg (Foto rechts: 
Jonas Jörneberg) drei Schauspie-
lerinnen mit Schauspieldirektorin 
Anna Bergmann (Foto: Felix Grün-
schloß), die alle schon in deren In-
szenierungen gespielt haben (Fr, 
27.3., 19.30 Uhr, Studio). -fd

Fame Lab
Der zum zehnten Mal ausget-

ragene globale Wettbewerb für Wis-
senschaftskommunikation macht 
unter dem Motto „Talking Science“ 
Laborratten zu Rampensäuen: Beim 
„Fame Lab“-Ba-Wü-Entscheid ha-
ben die besten regionalen Nach-
wuchswissenschaftlerInnen, Inge-
nieure sowie in den Mint-Fächern 
Forschenden drei Minuten Zeit, ihre 
komplexen Themen auf der Bühne 
ohne gängige Hilfsmittel wie Schau-
bilder oder Powerpoint-Präsenta-
tionen so auf den Punkt zu bringen, 
dass es wirklich jeder kapiert. Zur 
Veranschaulichung sind nur Dinge 
erlaubt, die am Körper getragen 
werden können – vom Wasserglas 
bis zum Gorillakostüm. (Foto: Den-
nis Dorwarth) -pat
Mi, 18.3.,19 Uhr, Tollhaus, Eintritt 
frei, www.famelab-germany.de

Stefan Viering liest Hölderlin
Viele Jahre war Stefan Viering 

Mitglied des Schauspiel-Ensem-
bles am Staatstheater. Viele Jahre 
liegen auch zwischen dem alt 
gewordenen Hyperion, der sein 
Glück in der Schönheit der Natur 
gefunden hat und seiner Jugend in 
Griechenland, die in der erschreck-
enden Teilnahme am Osmanischen 
Krieg endete. In einer fünfteiligen 
Marathonlesung rezitiert Viering 
den kompletten Roman von Frie-
drich Hölderlin an einem Tag. Ob 
man einem, dreien oder allen fünf 
Teilen lauscht, bleibt dem Pub-
likum selbst überlassen. -fd · Sa, 
21.3., 10.30/12.30/16/18/20.30 Uhr 
(fünf verschiedene Lesungen), Staat-

stheater, Studio

150. Geburtstag von Gustav 
Landauer: Ausstellung & Lesung

Er verband deutsches roman-
tisches Denken, europäisches jü-
disches Erbe und die sozialistisch 
anarchistischen Traditionen, war 
ein entschiedener Antimilitarist, 
Schriftsteller, Mystiker, Lektor, 
Dramaturg, Übersetzer, Redner, 
Rebell gegen den Marxismus, 
Theater- und Literaturkritiker, 
Theatergründer, Zeitungsredak-
teur wie -Herausgeber und stand 
mit vielen Größen des europäischen 
Geisteslebens im Austausch: Gus-
tav Landauer, am 7.4.1870 in Karls-
ruhe geboren, studierte in Heidel-
berg, viele seiner Ideen und Texte 
sind bis heute aktuell. Als einer 
der Hauptakteure der Münchener 
Räterepublik war Landauer zuletzt 
kurz deren Kultusminister und ver-
suchte, seinen „Verwirklichungsso-
zialismus“ in der Kultur- und Schul-
politik in die Tat umzusetzen. Nach 
seiner Verhaftung wurde er am 2. 
Mai 1919 in München ermordet. 
Das Anarchiv aus Neustadt/Wstr., 
die Karlsruher Wagenburg und Sieg-
bert Wolf würdigen Landauer an 
seinem 150. Geburtstag (Di, 7.4., 19 
Uhr, Prinz-Max-Palais) im großen 
Saal des Museums für Literatur 
sowie mit einer zuvor eröffneten 
Ausstellung (So, 22.3., 20 Uhr, bis 
5.4., Kulturhaus Mikado). Auch ein 
informatives Booklet zu Landauer 
ist erschienen. Eintritt jeweils frei. 
-hb/red

DHBW: Tag der offenen Tür
Bei Vorträgen, Experimenten 

sowie Labor- und Modellfabrik-
führungen lässt sich am Tag der of-
fenen Tür erlebnisreich austesten, 
ob man für ein duales Studium 
geeignet ist. Es präsentieren sich 
über 50 Partnerfirmen aus dem 
Bundesgebiet, die zusammen mit 
der Dualen Hochschule Ba-Wü 
Karlsruhe Studenten ausbilden. 
Die Unternehmensvertreter geben 
mit Professoren und Immatrikuli-
erten Auskunft zu Ablauf, Bewer-
bungsverfahren und Zukunftspers-
pektiven des berufsintegrierenden 
dualen Studiums, in dem sich Hoch-
schultheorieunterricht und Prax-
isphasen im Betrieb abwechseln. 
Während der gesamten Zeit bis 
zum Bachelor-Abschluss nach 
drei Jahren erhalten die Studenten 
eine monatliche Vergütung. Über 
„Einstiegsgehälter und Gehaltsver-
handlungen“ (Di, 17.3., 16.30 Uhr, 
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